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Im Verlage der Efſen barten Erben. 
Große Wollweberſtraße 


No. 45. Montag, 


No. 


5 5 4. 


den 5. Junius 1815. 


erlin, vom 30. Mai. . 

Särımtliche Sohleddı, deuen nach. meiner Verfügung 
en im Laufe des Monats bei ihnen angeſtell⸗ 
ten 9 — 
A ‚ce — een; 8 

55 =. am zıften Marz 1814. als wirklicher Stagts⸗ 

diener bereits angeſtelt war, . 5 
ch ob er zum Krit dienſte untauglich. 

iefe Verfügung iſt durch die Zeitungen und Amtsblaͤtter 
Bien zu machen. Wien, den zaften Mai 1815. 

Der Staatskanzler Fuͤrſt v. Hardenberg. 
Berlin, vom ıflen Juni. 

Am Dienſtag, Abends gegen 7 Uhr, find Se. Maier 
fät der König über Breslau kommend, aus Wien bei er; 
wünſchtem Wohlſeyn auf dem Luſtſchloſſe zu Charlotten⸗ 
burg angekommen, und von Höchſtdero durchlauchtigen 
daſelbſt verſammelten Familie mit herzlicher Freude em⸗ 
pfangen und bewillkommt worden. 8 

Die Zuruͤckkunft Sr. Majeſtaͤt des Königs ſchenkte geſtern 
Berlin ein großes militairiſches Feſt, indem den hier gar⸗ 
niſonirenden Truppen theils neue Fahnen, theils Fahnen⸗ 
ſpitzen mit dem 1 Kreuze, und dem Bande des all⸗ 
gemeinen Ehrenzeichens geziert, auf dem Erereierplage 
im Thiergarten, 5 — zur Garde⸗Diviſion gehören; 
den Truppen verſammelt waren, Allerhöͤchſt verliehen wur, 
den. In den neuen Fahnen hatten des Königs Majeſtat 
Hoͤchſtſelbſt den erſten Nagel eingeſchlagen, und vor dem 
um Gottesdienſt und zur Fahnenweihe errichteten Altare 

ielten Se. Duchlaucht der Prinz Carl von Mecklenburg 

trelitz, als Brigade» Chef der ſaͤmmtlichen Garden, die 
wei neuen, dem aten Garde Regiment und dem Garde 

Ager⸗ Bataillon verliehenen u in welchen ſämmt⸗ 

iche Königliche Prinzen, anweſenden Generale, imglei⸗ 
en die ale Feldwebel, Unteroffiziere und einige 
meine der betreffenden Regimenter die Nägel befeſtigten. 


und ritten unter urr 
Aubeiruf des zahlreich verſamme 


Hierauf verrichtete nach einer der Handlu 
nen Rede, der Brigade: Prediger Weber, ar ale 


Beendigung 


Unken, die Kavallerie auf den rechten Flügel, and far 


8 Dr a" 1 ſich an das Koͤnigl. Pa a re 
Charlottenburger Chauſſe hinaus reichte. e uhr 
von 


fügel die Linie herauf und lieben Volks, vom linken 
uni haltend, bie Truppen, unter 
: en Zufriedenheit über de 
in Parade bei ſich vorbei defiliren. cen ſchöͤge 


Von da begaben ſich Se. Majeftät It a 
theilten daſelbſt die Parole aus nee 
in großer Menge verſammelten Publikum am Fenſter 
Peiner und Peimefnuinen Känel. ebenen Füdern, Deg 

r inne nigl. iten j 
3 5 9 EN in Charlot⸗ 

F ien, vom 22. Mat. 

Se. Mai. der König v i u 
dem Hru. Staatskan 1 Fürsten wen hee 
St. Huderts Orden, dem Hrn. Staatsminiſter Freiberr 
Bei, Keb, das Graden dee ende 

1 e Verdienſt⸗Ordens 
Baierſchen Krone, dem He 10 us der 
Albrecht das nme Ke Alm Sens, g 
Fa, d Gee de Der S np em 
Orden en at td das kleine Kreus gedachten 
ind von der Armee i 

— 1 — an ac de 2794 —.— 2 Sr 
Bett, am sten in Sekte, General Diode an dende 
55 ei er Benedetto, und General Taxis in Terni 


* 


Das Caſtell von Aquila, eln für die Communication 
wichtiger Punkt, hatte (ich mit Capitulation ergeben. 
Der aus 400 Mann beſtehenden Beſatzung war, unter 
der Bedingung, 1 Menat und 1 Tag lang nicht gruen 
uns zu dienen, freier Abzug bewilligt worden. Im Cas 
gell befanden ſich eine metallene und acht eiferne Kano⸗ 
951 nebſt ihrer Munition, und dreißigtauſend Flinteite 
atronen. > 

Ancona iſt gans einge ſchloſſen; vou der Landſeite, wo 
der Keind alle feine äußern Poſten innerhalb der Mauern 


ee Nea gegen ihn detaſchirten, dritteholbtauſend 
otps, uͤber Froſinone entgegenrücke. 
aus Rom vom sten dieſes melden, daß 


Alle Nachricht Dan 1 Ph Murats Familie 
e Nachrichten beſtaͤtigen, da . ili 
nach Gaeta geflüchtet 2 55 und daß das Volk im Koͤnig⸗ 
reiche F allenthalben zu einem allgemeinen Aufſtande 
Bereit ſei. a 2 ö 
So chen durch außerordentliche Gelegenheit aus Rom 
zom 16ten d. M. einlaufende Berichte melden folgende 
oͤchſt wichtige Nachrichten: 5 
Am ırten d. M. erſchien der Capitain Campbell, Be 
ſehlshaber einer engliſchen, aus dem Linienſchiffe Tremen⸗ 
Dous, der Fregatte Alemene, und der Schaluppe the 
Partridge beſtehehden Escadre, in der Bay von Neapel, 
an 0 ite die Stadt zu bombardiren. 
2 Hug Bi © o ſchrieb hierauf an den Befehishar 
N engliſchen Escadre, und erbot ſich auf gewiſſe 
Bedingungen in uhterhandeln, falls die Stadt geſchoüt 
Wer uf 
ee 
zen von Seite der Koni ed ie verfehen, an Bord 
des engliſchen abe und unterzeichnete folgende 
Bedingungen, wogegen fich die Engländer anheiſchig mach⸗ 
ten, Neapel mit einem Bombardement 1 — 55 a 
3) Die beiden neapolitauiſchen Linienſchiffe, die ſich ge⸗ 
wärtig in der Bai von Neapel befinden, follen auf der 
iel der Seemacht Sr, brittiſchen Majeftät gusgelje / 
{ers werden. 


onen : 


überlaſſen. 


erheben Wir die Städte 


Alle Officters werden ihn erhalten, 


enommen. HET, 
Ri „edle delete el die fich jetzt mit einer 
te ſich der Fuͤrſt Cariati, mit Vollmach⸗ 


) Auf gem Weiſe s 
Neapel ausgeliefert, und Commiſſarien ernannt werden 
um ri kein ihres gegenwärtigen Beſtandes aufs 
zunehmen. x 

‚ 3) Ein gegenwärtig noch im Bau begriſſenes Linien; 
ſchiff ſoll gleichfalls nebſt allen zum Bau deſſelben noch 
erforderlichen Materialien, der Seemacht Sr. brittiſchen 
Majeftät überlietert werden. 


Die ſolchergeſtalt uͤbergebenen Schiffe und Arfenale 


bleiben der Dispoſition der brittiſchen Regierung und Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs beider Sieiljen Ferdinands IV. 
Bologna, dom 1% Wai. 

Murat iſt gegenwärtig in feinen eigenen Staaten ganz 
von den Oeſterteichern umringt, und ſcheint die 
zung verloren zu haben, mit feiner Armee je wieder feine 
Hauptſtadt zu ſehen. — Geſtern ging der Erbprinz von 
Sieilien auf 
unſre Stadt. 

4 Mayland, vom 14. May. 

Hier iſt folgendes Kayſerl. Patent erſchienen: 

„Wir Franz 1. ꝛc. ) i 
Wir in Unſerm Patent vom zten April über die Kznigl. 
Städte beſtimmt, folgendes verordnet: 1) Die Königl. 
Städte haben das Recht, jede einen Abgeordneten zu ha⸗ 
ben, welcher ſie bey der a 
als bey den ProvinzialsCongregationen ihres Bezirks repra⸗ 
fentiren, Sie nehmen den Titel Königl. Städte an, 
und haben ihre beſondern Wappen, welche ihnen auf Ver⸗ 
langen bewilligt werden ſollen; 2) zu Königl. Städten 
Mayland, Venedig, Brescia 
Mantua, Cremona, Bergamo, Pavia, Lodi, Veron 


g 5 W Vicenza, Padua, Udine und Treviſo; 3) Wir behalten Uns 

Pallaſt des Geuvernenrs wurde für Miürats N in { 
der Fraun 
leronymus in Gaeta 


vor, die Titel und Rechte Königl. Städte auch jenen andern 
ädten Unfers Lomdbardiſch⸗Venetianiſchen Königreichs 
zu geben, welche Uns beſondere Beweiſe von Anhaäuglich⸗ 
keit und Treue geben werden.“ N : 
Bruͤſſel, vom 21. May. 


Dem Vernehmen nach werden Se. Majeſdt Lud⸗ 


wig XVIII. einen neuen Militair⸗Orden ſtiften, welcher 
der Orden der Treue Ordre de la Fidélite) heißen foll, 
fficters we en, die noch vor Ausbruch 
der Feindſeligkeiten zu der Königl. Fahne ſſoßen. 
Aus Termonde wird gemeldet, daß ein Franz. Mills 
tair von dem Corps des Herzogs von Berty die fchänds 
liche Frechheit hatte, in Gegenwart feiner Cameraden: 
es lebe Napoleon! zu rufen. 
fielen dieſe ſogleich über, ihn ber, 
Umftaͤnde und liefen feinen Le 


Von Unwillen ergriffen, 


ichnam einſcharren. 


6 x @ « 
In der Gegend, doy Namur,, wo der Fürſt Bluͤcher 
ſein Hauptquartier at, b den über 60000 Mann 
et beſond Ge⸗ 


Kerntruppen, worgnter bel 
dachter Furt Ir 5 


0 Cavaller ie. 
Seite don Giv Phlähtollle in Augenſchein 


ſurchtharen Artillerie auf der Linie befindet, die ſich von 
Luxembourg bis nach der See erſtreckt, wird auf 200000 
Mann gerechnet. Es beißt, daß beym Ausbruch des 
Kriegs die feindlichen N werden blockirt und da 
die Hauptmaſſen der a 
reich eindringen werben. ( k 
Brüſſel, vom 24, Mal. 
Das Hauptquartier der Franzöſiſchen Nord Armes iſt 


jetzt in Avesne; die feindlichen Generäle ſcheinen zu br 


ſollen die Schiffs⸗Arſenale von 


off? 


feiner Reiſe zu der Aimee von Neapel durch 
aben in Gemaßheit deſſen, was 


gemeinen Congregation ſowol, 


toͤdteten * ohne weitere 


raͤnzpoſten nach der 


üirten Armeen zugleich in Frank 
F 


it — beidnifcher 
ürcht. i i ell Frankreichs, Menſch ſehen. Das alles ertragen fie mit — h 
kürcten bab bie aun, n f. Handen — Gelaſſenbeit und vermeiden alle Händel, wobei fie doch 
1 Champagne, Fran; 0 de anch nur 
der Micardie liegt, einbrechen. Alle Bauern haben Ber nur den Kürzern ziehen würden; man ſieht ſie 
f Mi ern u, bei einem feindlichen Einfall alle Lebens⸗ in buͤrgerlicher Tracht. a 0 
157 u bringen, und lich ſelbſt mit Ackergerachſchaf⸗ (Daß dieſe über England gekommene Nachri : 
ei Die Bewehner dieſer unglücklichen ründlos ſey, beweiſet ein Befebl, den der außerordent⸗ 


Seed eher in der groͤßten Verzweiflung, und er⸗ liche Kommiſſalr Bonapartes, Boiſſo d'Anglas, in Folge 


fin ihrer Befreier. eines in Wordeauf ſtatt gehabten Aufrubre, wobel „es 
an e an eder hen, den ar Nav. lebe ie Kön'g“ gerufen, einige Perfonen erſchoſſen und 
Den bieder! ofen haben auf einmal eine mehrere verwundet worden, am sten Mai erlaſſen hat. 


„„Die Bemegungen . uppenmärfche gehen Vo igs⸗Kommiſſlonen, womit font Bonoparte und 
. 1 agnes and aach Theile * feine Selters zelher in ſolchen Fallen gleich bei der Hand 
10 100 dürfte es an der Moſel und am Ober? waren, iſt indeſſen nicht die Rede, ſondern bloß von ge⸗ 

Kriegs Aufteitten kommen. wöhnlichen Gerichtöbebörden.) r 
ent, vom anias Ludwig XVII. Über, Durch Briefe 420 Red volgen Fan erfährt man 
ö 2 r b erfährt man, 
ee Haase e dhe lch der General Vitri, daß große Aufirengungen ur e e 

2 * a 

un 


ebrucht hat.. gegen Fraukreich gemacht werden. eral Eaffan⸗ 


der go Man 16% dom 10. Mai. nos iſt zum Commandeur der Armee dtalonken und 
Prinzen ara iR das Palais royal zur General Heere sum zwepten Commandeur Tanne Diele 

Dem. angewirſen worden. Er empfing heute die Bes Armee wird 40000 Mann betragen. Wer General O Bon, 
Lider Minister ad Officiete des kalſerlichen Hauſes. nel if zum Oder⸗Commandeur in Navärta beſtitemt, 
Die Faiferliche Garde verſieht den Dienſt an den Pforten welche 20009 Mann enthalten ſoll, und der Gebe ral 
des Pallales. Auffallend if, wie ſeit der Ankunft die- Walafop iſt zum Tommandeur in Saxagoſſa N 
ſes Mannes in Paris die öffentlichen Fonds daſelbſt be“ Corps von 10000 Mann ernannt. General Blake if 


0 i uud. Er foll zum Häupt des Regent zum General Ingenieur der Spanifchen Armee ernannt. 
5 a besinnt fen. 1 Ebwiſchen Wellington und Blͤcher berrfcht die intigite 
. Paris, vom 20. Mal. ; armonie. Kenterer bat neulich aus Lüttich an einen 
(Ueber England.. „einer hieſigen Freunde unter andern folgendes geſchrie⸗ 
r Menneval, Secretalr der Kaiferin Maria Louiſe, ben: „Mit Ungeduld erwarte ich den Betehl, den erſten 
a den Wien hier angekommen und bat eine lauge Zufam: Schlag zu thun. Verſichern Sie meinen Freunden in 
nkunft mit Bonaparte gehabt. ö London, worunter ich alle feine braven Einwodner bes 
men : Bordeaux, vom 26. April. greife, daß ich völlig auf ibre guten Münfche rechne, 
115 (ueber England. und daß ſle auch auf meine beſten Anſtrengungen rechnen 
Der groͤßte Theil der iefigen Jugend iſt zum heiligen konnen.“ j 
8 fe bereit. Dreißig junge Leute aus den erften Semi Ein gedruckter Artikel, den man hier geſtern aus Paris 
8 den atten, aller Gefahr tretzend, den Muth, Bat — bat, enthält folgende Darſtellung in Hluſicht von 
und bekitten um armen von Augouleme nach Spanien Befavare:: > . . ee ! 
N gehen, ud find glücklich bei ihm angekommen. Nach ır ie Roygliſten wollten ihn nie haben; die Republi⸗ 
ren Kiefen gebt es dort ſebt gut, und ſie glauben, bes: Kaner wollen ihn nicht mehr; die Armee bedauert, daß 
heltet von einer engliſchen und fauifchen Armee, bald fie ihn gewollt hat, und die Bonapartiten wagen es 
5 keder bei uns zu feyn. Das gauze füdliche Frankreich nicht mehr, zu gefteben, daß ſie ihn wollen.“ 0 
gleicht einem Pulverfaß; ein einzelner Funke wird bin London, vom 23. Mai. 
keichen es zu euttünden, wenn man erft beſtiumte Ausſicht Schon hat der Herzog von Wellington den erſten Plau 
zum Gelingen bat. An Aushebung der, Nationalgarde von Bonaparte vereitelt. Legterer hatte die Abficht, 
wird hier gar nicht gedacht, da man wohl einſteht, dot langt der Seekuſte vorzudringen, um die Engländer von 
ſchiren würde. Alle Militaire, die derfelben u entfernen. Allein Erſterer, der den Plan 
einen befiimmten oder undeſtimmten Abſchied aben, feines Gegners duichſah, ließ die gauze Gegend von Dies 
ch im ‚fer Seite überſchwemmen, wodurch jeder Angriff unmoͤg⸗ 
lich ward. Deswegen hat Bonaparte einen großen Theil 
feiner Armee weiter östlich marſchiren laſſen, und man 
fn in einein beugchbarten Gehöl vom Pferde gefchof, glaubt, daß die erſten Feindſelgkeiten zwiſchen der Saat 
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ſen. Gott gebe daß man uns hier bald zu Hülfe and dem Rheine vorfallen werden. 


a nemıud, der das ganze Much bat Wellington in der innerg Organifa id 
ſüuͤdliche Frankreich beieelt, a) etafe. Ein Theil der zahlreichen Königl. Hanndverſchen Kin 5 min 
bdieſigen Au "weigert ſich, den neuen Eid zu Einrichtungen er en, Der aus den Sch ie 
ſchwoören, unt a Uprofurator des eren fügen ber als Chef der DeusicheitFedion fp der 1 12 
erichtshofes, Bert Nate ie proteſtantiſchen Pre werdene General v. Alten wird Hr deres dem 

Bar wollen nicht 2 . Prieſter jau. Herzoge von Wellington comma af A. e e Ii 

ie d dee ie pn See le Aeentzelinft bat geen fa 3 

roͤßte Theil dagegen. e Bo f fi . iralität hat ge U a 
— und befonders auch vom den Frauen, mit der den Telegraphen as en e Mete durch 
rößten Verachtung detandelt. In alle Fünfern „ der gapizein der Leere Cel baälus“ kommt eben 
a der Zutritt verſagt; wo t ſich, J. B. in Schau⸗ Allende l Kühe an. Die gate Veuder if im 
U 5 


. 18000 Engl 


* 


‚Europa haben konnten. 


Andere Nachrichten ſagen uns, daß bloß in dieſem Des 
partement die Zahl der bewoffneten Rogaliſten auf mehr 
als socoo ſich belaufe, welche die General Oleton und 
Charette an ihrer Spitze haben, und daß die weiße Cocarde 
1325 9 Fahne an der gamen Weffüfte aufge⸗ 


Ein . aus Bayonne vom .ızten d. M. fast, daß 
nder bey den Weſt⸗Pörenden landen ſollen, 
— 14000 Spaniern und 30000 Portugieſen zu 

Geſtern ward folgende Bothſchaft des Prinz Regenten 

an beyde Mäufer des Parlements gebracht: 
Geo 18 Prinz Regent. 

Se. Koͤnigl. Hoheit halten es für Recht, dem Haufe 
anzuzeigen, daß zufolge der neulich in Frankreich vorge⸗ 
allenen Begebenheiten, welche dem im vorigen Jahre in 

aris zur Erhaltung des Friedens von Europa geſchloſſe⸗ 
nen Vertrag gradezu entgegen find, und fuͤr noͤthig erach⸗ 
te zn Dero Alltirten ſolche Verbindungen zu treffen 

aſoſche Schritte zu thun, welche die Umſtände gegen 
d ihrn Feind fordern, um der Erneurung 
Don Maaßregeln vorzubeugen, die keinen andern Zweck 
als die Zerſtöbrung der Freybeit und des Friedens von 
Se. Koͤnigl. Hoheit verlaſſen 
ſich voll Vertrauen auf das Haus, daß es ihn in folchen 
Schritten unterſtützen werde, weiche er in Verbindung 
mit feinen Alliirten in dieſer wichtigen Criſis nöthig finden 
mag, Se. Königl. Hoheit haben befohlen, daß Abſchrif⸗ 
ten der Verträge, welche derſelbe mit den Alliitten ger 
ſchloſſen hat, dem Haufe unverzüglich zur Nachricht vor, 
gelegt werden ſollen. 


Kurze Nachrichten. 
In einem Briefe aus London vom ıflen Mai, den ein 


Bankierhaus zu Paris erhalten, wird, wie franzöſiſche 


Blätter anführen, gemeldet, daß das Manlfeſt Englands 
gegen Frankreich am 30. April ſey unterzeichnet worden. 
Londoner Nachrichten vom gtem melden noch nichts hier⸗ 
von.) Es wird darin erklart, daß die aus Frankreich uns 
ter weißer Flagge ausgelaufenen Schiffe frei dahin zurück 
kehren können. Die Seehafen, welche die weiße Flagge 
aufgepflonzt, ſollen refpeftirt, die dreifarbige Flagge aber 
ſoll zur See und zu Lande verfolat werden. 
Ein von Bordeaux in dieſen Tagen zu Hamburg auge⸗ 
kommenes Schiff hatte einen Paß, auf welchem auf der 
einen Seite ſich das Königliche Siegel mit den Lilien, 
auf der andern Seite der Adler, und unten das republi⸗ 
kaniſche mit der Ueberſchrift: Republique frangaise, ſo 
wie im Jahre 1793, befand. : 
Neueſte Nachrichten. 
Bruͤſſel, vom ag. May. 5 

Das Journal von Gent zeigt an, daß Murat und feine 
Gemahlin am 17. zu Paris angekommen find, welches 
aber von vielen Nane wird. 5 

. ruͤſſel, vom 28. May. . 

Ein Offfeier, der aus Frankreich gekommen if, ſagt 
aus, unden 0 n die Manner mit Gewalt weagenom⸗ 
men und in die Feigen geſchleppt werden. Man hat 
wieder die mobiſen Edlonnen eingefuhrt, welche, wenn 


die Maͤnnkt nicht zu faden find, Weiber, Schweſtern ꝛe. 


arretiren. ; 
London, vom 23, May 


Die hier befindlichen Schiffer von Rügen und Pom⸗ 
mern find in dieſem Augenblick in großer Verlegenheit, 


da der ſchwed. Conſul fe nicht mehr clariren wil. Sie 
wandten ſich deshalb an den däuiſcher Tonſul, der ihnen 


1 daß et ert dep feiner Regierung anfragen | 
iſſe. 
(Liſte der Boͤrſenhalle.) 


Worte des Herzens 
del ber religiöfen Amtejutelfeler des Köniel. Conſſſſo⸗ 
rlalratbs, Hofpredigerts und Senlors im Stettinſchen 

Mlniſterium, Ritter des Köntal, rerben Adlerordens 
"dritter Claſſe, Herrn Ludwig Wilhelm Brüggemann, 
Ne in der biefisen Schloßkirche von Friedrich 
udwig Engelken, Confifiortolrathe, Soperintenden“ 
tin und Director des Stetrinichen geiſtſichen Minſſte / 
tium. Stettin den 31. May 13815. 7 
＋ ae Struckſchen Buchdrucketey für a Gr. Cour. 


f patriotiſche Beiträge, f 
Aufmunterung an die Einwohner von Pommern 4 
zu patriotiſchen Beiträgen für verwundete Krieger. 7 


Kaum genießen wir ſeit einem Jahre den lange ent⸗ 
behrten Frieden, welchen deutſche Männer und Jünglinge 
fo heldenmüthig für das Vaterland erkaͤmpſten, und 
u. wieder find. fie zum neuen Kampfe für daſſeſbe ver⸗ 
ſammelt. Laßt uns dieſen traurigen Zeitpunkt nicht ſorg⸗ 
les und unthätig zubringen; vielmehr, fo viel wir nur 
vermögen, unſere Kräfte vereinigen, um unſete fuͤr die 
gerechte Sache ſtreitenden Krieger Hülfe zu leiſten. 
Wie viele von uns haben unter ihnen nicht Söhne, Brüs 
der und Gatten, und ſolltet Ihr, biedere Einwohner 
Pommerns, nicht alle mit uns verlangen, auf dem Altar 
des Vaterlandes für verwundete Krieger ein Opfer nie⸗ 
derzulegen? o, gewiß! — In dieſem feſten Vertrauen 
bitten wir um patriotiſche Beptraͤge aller Art, beionderd 
an „Leinewand, Hemden, Binden, Wundfäden, wollenen 
Socken, Wolle und dergleichen“ und werden alles, was 
uns daven übermacht werden wird, aufs dankbarſte ans 
nehmen und für die zweckmaͤßigſte Verwendung und fichere 
Verſendung an den Feld⸗Lazgretben, ſorgen. Die Unter- 
ſchriebenen Frauen nehmen Beitraͤge an. 

Stettin den aten Juuy 1815. 
Der hieſige Frauen⸗Verein: 
Die Präfidentin von der Ofen, 
anko⸗Directorin Sebert, 
Burgemeiſterin Nunſtein. 
adame Goltdammer. 
Madame Bartbold, 
Madame Dockard 
Poſtdireeterin Balckt. 
Madame Rode 


Koͤnigl. privil. Stettiner Theater. 
- Saen den 7ten Juni, als gte Abonnements, Vor⸗ 
ellnng: i 8 
Die Verſchwoͤrung des Liesko zu Genua. i 
Ein tepublikaniſches Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller, 
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von heute an in der 


Wohnung des Herrn Caſſirer Lencke, Fuhrſtraße Nr. 644, 
eine Treppe hoch, zu haben. e e 


N An 5 g en. = = —.— 
ergẽbenſt en, wie vom 1. 
90 else de geſäbrte Waarenbandlung meinen 
biefigen Kindern übergeben habe, und wird mein Schwie⸗ 
Seiehn, Jacob Saling, dieſe Handlung unter der Firma 
Saling & Ecmp. fortſetzen. Nachdem ich einem 
eden Pablikum und meinen refp. Handlungsſteunden 
ir das mir geschenkte Vertrauen danke, empfeble ich aus 
dieich die Handlong von J. Saling & Comp. und bitte 
auch dieſer, dle ſich dero ferneres Vertrauen verdient iu 
machen bemüben wird, ihre Sende delt, zu ſchenken. 
Ebelin den x. Junit 1815. J. S. Dorchardt. 


auf obige Anonce zeige ergebenſt an, daß ich 
een a Schwiegervaters vom x. Juni 
z. übernemmen und werde ich ſolche von deute an 
vor unter der Firma J. Saling & Comp. 
Indem ich das der vorigen Firma geſchenkte 
auch mir angedelben zu laſſen bitte, werde ich 
e le e , dm 
Bedienung wuͤrdig zu machen. n 
na 18156. J. Saling. 


C 
e Proolnz fo 
mir Stangenpferde, worunter 17 für Trains, 

355 Vorderpferde, worunter 27 für Traius, 

10 eee - 

e 5 
* Pa 9 17 
ama 5c Pferde liefern. 
12 Str unte bee Kommiſſion iſt nicht abgeneiat, dle 
Lieferung eines Theils derſelben bei annehmlichen Preiſen, 
iu. Ban e e, ch dere ele nen Weiden 
die Entreprennennd, ire Offerte fnälefens bie zum zoten 
e an 
5 n 
” benehmen tile find, zu erklaren und dabei 
zu entſchelden, welche Preſſe fie verlangen, wenn die Ab⸗ 
lieferung, in Stettin, Stargard oder Berlin geſchledt; 
gleichzeitig aber auch die Cantlon in leicht zu verfilberns 
den Effeecten nachtuwelſen, die fie, in dem Fall, daß mit 
ihnen Contract geſchloſſen werben follte, zu beitellen vers 
mögend und erdötis find. In Abſicht der Beſchaſſendeit 
der Pferde wird noch demerkf, daß: 
ein Stangenpferd für die Artillerie nicht unter s Fuß x Ich, 
1 


ri 4 5 4 den Train 5 — Hr 
„ Vorderpferd für die Artillerie 


E 

- . : den Tran 4 10 
„Reitpferd nicht unte 4 10 
- an || U Er 

RR TE nen 2833 
: „ pie 1 2 

„ Packpferd '% 2 s 


12 „ — 2 * 4 > 8 

groß fein darf und die zu liefernden Pferde nicht unter 5 
und über 10 Jahr alt fein, auch nur W llache und Stuten 
und und keine Henafte geſtellt werden müſſen. In Stettin 
und Stargard müßte die Adlieferina obnfehlbar am acfien 
und in Berlia am zyſlen d. M. erfolgen. 

Steitin, den aten Jund 18189 : 

Königl. Preuß Provinzial Krieges  Rommilfion 


von Pommern 
Jngeisleben. Aſchenborn. 


Publik and um. a 

Zur Erganzung der Magazine in Wittenberg, Behufs 
einer nachhaltigen Verpflegung der Armee, ſoll die Pro⸗ 
vinz Pommern, in Gemäßheit böͤherer Beſtimmung, fols 
gende Naturalien in den moͤglichſt kürzeſſen Friſten dahin 
abliefern, namlich ; 8 A 

1) sco Wispel Roggen: Mehl, 2 

23 5 Centner Graupen oder Grütze. 

3) 3000 Centner Fleiſch. 

4) 250 Obm Brandwein. 

$) 1500 7 Ne 

6) 30co Eentner . 

7) Er Schock Stroh. 


In Hinſicht der Ablieferung dieſer Gegenftände wird 
bem̃erk 8 48010 RUE 


ty 4033 a 
2) Das zu liefernde Mehl muß gut eingefaßt fe 175 
mit es ohne Beſorgniß verwahrt und zu weiteren Ztands, 
porxten gebraucht werden kaun. Allenfalls kann die Ab 
lieferung eines Drittheils auch in Körnern geſchehen. 
b) Statt der Grütze und Grauen kann auch jedes 
andere trockene der Konſervatlon fähige Gemüſe als 
ya) Etbſen, Linſen ꝛc. in beliebigen Quoten gewählt . 
erden 


e) Bei dem Fleiſch kann ſchon jetzt noch keine Beſtim⸗ 
mung über die Abnahme ſelbſt gegeben werden, ſondern 
dieſerwegen findet nur ein Engagement auf die gehörige 
Bereithaltung in der Art fatt, daß darüber in dem eins 
tretenden Fall des Bedarfs binnen kurzer Friſt mit Ge⸗ 
wißheit disponirt werden kann. 

) Bei dem Brandi mein find vorzuͤglich feſte und dauer⸗ 
hafte Gefäße nothwendig, damit die Aufbewahrung obne 
Gefahr geſchehen kann. . 

e) Statt des Hafers kaun erforderlichen Falls auch der 
dritte Theil in Roggen geliefert werden. 

Die unterzeichnete n for- 
dert. bierdurd, diejenigen auf, welche dieſe intereffante 

intrepeiſe zu übernehmen geneigt ſeyn möchten, derſeſben 
ihre Erklärungen darüber bis zum zoſten d. M. poſtfrei 
einzureichen, indem auf fpätern Anerbic tungen die an dem 
genannten Tage nicht ſchon wirklich bei derſelben einge⸗ 
gangen find, unter keinen Umſtaͤnden weitere Rückſicht ges, 
nommen werden wird. 


Sie bemerkt ihrer Seits folgendes: 


1) zur Vereinfachung des Geſchaͤfts wuͤnſcht ſelbige wo 
möglich nur einen ſichern Entreprenneur, wird jedoch 
auch auf einzelne Gegenſtaͤnde, wenn jenft die Bedingun⸗ 
227 0 ade eh 

2 r die Xbliefern i i 
inte Ki übernehme =; ſaͤmmelicher Artikel in 

3 Bezahlung in den zu ſtipulirende 
fe d ar Bali 

« e 1 
then eingeräumt werden mul. Buß ven s bis 4 Donar 


+) Das fie nur mit einem ſolchen Entre oA 
g e ie erden Acer e helk, dp 
f N ene Kaution und zwar ni 
Gfkeren u noeh, fendern in leichter Fa es 
bei Einreiunn der Ertl ug Nac n Duke 

Stettin den 4. Junt 1 1 gleich ſpeciell nachweiſet. 


Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Krieges⸗Kommiſſion 
von Pommern. 
v. Ingersleben. Aſchenborn. 


To des fa l. 
Am aiſten vorigen Monats ſtarb zu Bredo, im srffen 


Jabte feines Alters, unfer guter Sohn und Bruder, Carl 


Friedrich Schlei 
vom Könige mit pe 


Lieutenant. im Regiment . 
e 
begnabigt, 


elſernen Kreuz ater und ıfler Ein 
Er ward am 13. Jan. 1814 vor Artwerpin 


ſchwer verwundet, dat alſo 164 Wronath ein Schmerzens⸗ 
war ſeines wackern Herzens halber 


zur gehabt — er 

verall geliebt. Noch konnte fein Bruder ihm das Auge 

zadrücken und ihn beerdigen, worauf er ſofort zum neuen 

Dienft im memlichen Regiment abgereiſet. Indem wir 

dies bekaunt machen, bitten wir uns mit 

Theilnahme zu verſchonen. Stettin den zten Jualt 1315. 
Die Wlttwe Schleich, 


ihre Töchter und Schwiegerſohn. 


200 ‚ns 


24 
＋＋ 8 
OH enn 


rr 


benen Beichwerde des Chefs der pommerſchen Gensd'arme⸗ 
tie, wegen ungebuͤhrlichen und auffäsigen Betrageus hie⸗ 
figer "Einwohner gegen die mit der Executions⸗Voll⸗ 
ſtteckung beauftragten Gensd’armen, und in Gefolge der 
darauf erlaſſenen Verfügung der Königl. Regierung, ers 
öfnen wir den Einwohnern hierdurch: — Es ift an fich 
ohne den geringſten Nutzen für den Zahlungspflichtigen, 
wenn er ſich mit dem zur Execution apgeſandten Gensd ar⸗ 
wen in irgend einen Wortwechſel über die zu leiſtende 
Zahlung einlaͤßt, da die Gensd armerie nur auf den Ans 
trag einer andern Behörde die Execution in Ausübung 
bringt, ohne über die Sache weiter in Kenntniß geſetzt 
zu ſeyn, und die Einwendungen des faͤumigen 
nicht beurtheilen kann noch darf. Daher kann ich dies 


fer auch nur an die, die Sache ſelbſt refpisirende Behoͤrde 


wenden. Die Ordnung im Staate und das darauf ger 
gründete Geſetz ringt es aber mit ſich, daß die Zahlung 
an den Erecutiens⸗Vollſtrecker dennoch geleistet werden 
muß, wenn auch gültige Entſchuldigungsgründe vorhan⸗ 
den ſeyn ſollten, indem deren Unterfuchung nachträglich 
erfolgt, und im Falle der Erheblichkeit das Mehrerhobene 
iurüͤck gezahlt wird. Kein uUnterthan aber darf es mar 
gen, die Verfugung der vom Staate eingeſetzten Behörr 
den unbeachtet zu laſſen, oder ſich wider die von dieſen 
zur Voll iehung ihrer Befehle abgeſandten Perſonen wört⸗ 
lich oder thaͤtlich zu vergehen, und namentlich iſt eine ers 
fehärfte Strafe gegen diejenigen angeordnet, welche hier 
unter bei Exeeutions⸗Vollſtreckung ihre Pflichten als Buͤr⸗ 
ger und Unterthauen aus den Augen ſetzen. Wir hegen 
das Vertrauen auf diezenisen Einwohner, für. welche dieſe 
Hinweiſung auf ihre Verpflichtungen erforderlich geweſen 
if, daß ſie zu fernern Klagen keine Veraulaſſung geben, 
ſich der bisher gegen fie bewieſenen Schonung nicht un⸗ 
5 bezelgen, und es nicht zu nothwendigen Beſtra⸗ 
a Dahl. 5 kommen laſſen werden. Stet⸗ 
„Juni 115. eg 

EEE eier, Bur ermeifter und Kath: 

— N Kirfeim. 5 
Steckbrief. i 

Die im untenſtehenden Signglement näher beteichneten 
Sträflinge haben Gelegenheit gefunden, von der Arbeit zu 
entweichen. Alle hohe Civil; und Militalr⸗Behoͤrden wer⸗ 
den daher erſucht, auf die genannten @ 
ven, fie im Betretungs fall arretiren und unter ficherer 


Bezeigung der 


” 99 A 
te mi nomsranntmachung. 2 
ug Ver ung der bei der Koͤnigl. Regierung erho⸗ 


ahlers 


Degjonern, grauen Hoſen, 
Beſatz und Schuhen verſehen. 


verſtordenen Rothsherrn und Kaufmanns 


koͤnnen. 


‚Sträflinge zu vigili⸗ 


Bidecuns anbero bringen zu laſſen, Stettin den zei 
Juni 1815. Koͤuigl. Preuß. Commandantuf. 
Signale ment: 
Der Landwehrmann, Carl Müller, 17 Jahr alt, aus 
Schwedt gebürtig, unter 5 Fuß groß, bon Proſeſſton 
ein Töpfer, wegen Deſertion zu einer 101 fährigen 
Tian l de Verluſt des National: Abteicheng, Ver, 
etzung in die ate Klaſſe des Soldatenſtandes und zu 
so. Stockſchlaͤgen eondemnirt, it befonders an einem 
plutzigen Geſſcht, ſtarken Lippen und nieder ſchlagen 
den Augen kenntlich. ; 
Der Grenabier, Chriſtopb Meyer, 26 Jabr alt 
6 Zoll 2 Strich 


1 19 


20 


ODeſertion zu einer Al 1 Feſtungsſtrafe, Ver“ 
letzung in die este Claſſe des, Soldatenftandes und 
Verluſt des National- Ab; 
ſonders an einer dagern Sigel, ſchwarzen Haaren, 
einer ſchnarrenden und liſreluden Sprache kenntlich. 
Der Landwebrmann, Wilhelm Belkur, 20 Jahr alt, 
3 Zoll a Strich groß, aus Neu⸗Haldensleben im 
Magdeburgſchen gebuͤrtig, und wegen Widerſetzulh 
bei der Axketirung zu einer 
verurtheilt, iſt von mittler Statur, blonden Haare 
und an einer nicht ganz platten Sprache 3 
) Der Landwehrmann Saebel, 24 Jahr alt, g Zoll 
2 Strich groß, aus Papendorf bei Paſewalk gebür⸗ 
tig, wegen Deſertlon unter erſchwerenden Umfänden 
zu eiuer einjährigen Feſtungsſtrafe, Verſetzung in die 
ate Claſſe des Soldateuſtandes und Verluſt d 
National Abteichens condemnirt, iſt von ſtarker 
Statur, bat blonde Haare, ſtarke Naſe, muntere 
SGeſichesfarbe und iſt beſonders an einer platten 
©. Sprache Fenntlich. 
Saͤmmtliche Sträflinge waren bei ihrer Entweichung 
Mit einer blauen Jacke, weißen Kragen und weißen 
grauer Müge mit weißem 


condemnitt, iſt be⸗ 


3) 


—— — . — — 
Bekanntmachung 


wegen Tbelluns der Kfm. Bücklingichen Nachlaß maſſe. 


Da die Sbellung der Verloſſenſchafts maſſe des bieſelbſt 
0 Johann Hein, 
eich Bückling vor dem unterzeichneten Stadtgericht jı 


erfolgt; 


t 
ſo haben ſich alle noch nicht bekannte Ela 


groß, aus dem Dorfe Heben bei Bie- 
lefeld in ae wegen Diebſtahl und 


ziährigen Feſtungs Straſe 


ger des gedachten Ecbiaffers mit ihren Forderungen dey 


dem unterzeichneten Stadtgerichte ſpaͤteſtens bis zum sten 
Auguſt d. J. in melden, widrigenfalls fie ſich an einen 
jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils beten 
Königsberg in der Neumark den zaſten Apri 


1515. Königl. Breuß. Stadtgericht. 


in Reaualisee 1; 
Sau s b ek kauf. s 

Das hleſelbl im Mrarktbetkre ad No, 190 (b) belegene 
Wohnhaus des verſtorbenen Bootgfabrer Boljahn junior. 
ſoll öffentlich verkauft werden. Die Bletungs⸗Termine 
find auf den zien Zulit, rſten Auguſt und 11ten Septem⸗ 
ber d. J. angeſetzt und koͤnnen die Verkaufs bedingungen, 
fo wle die 1482 Niblr. 5 Or. 10 Pf. betragende Taxe im 
bieſigen Stadtsericht elnzeſehen werden. Swinemünde 
den 23, Map 1815. Königl. Stadtgericht. 


22 Gutheverpachtung. u foten ee 8 up, di 

* 6. in des denen von ünen Para ep d ftarke geſunde teblertreye 8 

Sele nen nneeheigen, a g Delle — genpferde, 5 und &. Jabr alt, verauctionire werden. 

S l e eee e Due mine dc 
a ; a sc 6 a 9 5 k, im 8 

ſich anni d. J. meigeri; fo iſt, entlich verfaufen laſſen. { W. e 3 


i auf ‚defien, Sins won 1 aa een 7 5 ve re = um 2 15 155 

Termin dieſes Gutds au dem Blinden Hanſe, Laſtadie No. 195, ein Par’ 
e e um 10 Ubr, zu Stars theichen taſſiſchen Seiſentalg au den Meiftbietenden ver 
zend in Der MWobnung dee Farm, Je Fahre angefegt, kauft werden. 


ſlige Audion über eine Parthey Reis in Säcken, D ft 
5 dieſer Pacht deſitzen, ein ion über ei . y cken, Donnerſtag 
e, een 
5 ta- Collegii, den Zuſchiag zu gewärtigen. Eine Partdey Hanfdeede ſoll am &rebtage den ten 
Si, weck nat Ahngen vor dem Termin bey wir Juni, Nachmittag um 2 Ur, anf dem unter Sengaus⸗ 
Augeſehen, auch das Sud ſeldg zu jeder Zeit befeben wer, boden Ro. 1095 am Bollwerk, in Auctton dilligſt verkauft 
den. Eremgom den 37. Mar inte. Werden. i U ll 


„ Dienſtag den zb ee ſellen folgende Gegenflände, 


Nachmittags um 2 Übr, in der Dderfiraße No. 70 durch 


Auctlonen auſſerhalb Stettin. den Auetlenator Wecker an den Melſtbietenden verkauft 

Den raten Junli a. e. und dle darauf folgende Tage, Wekden : 2 4 
ſollen in dem Pfortdauſe zu Jaſenitz 1 weiß vorcelain Servis mit bunte Blumen für 
men Ackerpferde, mebrere Kühe, Schweine und Schaa⸗ 24 Perſonen, 1 Speiſetiſch zum Auszieben nach 
e, Wagen, Schiltten, verſchledenes Ackergeraͤth, auch beliehiger Größe und dis für so Perſonen zu ger 
eine große HertlLade, Wesen egen. Sede Kuchen . 2 Stuck 
6 es Küchen N mud, olle, umwegen 
80 el he ige. Ee der, Betten, deſonders 2 Waagebock, 1 große doppelte Tabackspreſſe, 9 — 


Sicc, ut, VorcellanTaflın, Oli Dir dbächſe, mehrere leere Packt 
couch Gefindehetten, nn den uber, Si » Ol ,., Gerät ackkaſten und anderes 
ber, Ringe / Wand- u aſchen⸗ Kieidungs⸗ ‚ou Lesbe: FE, 


a 


„ erftüͤcke u. ſ. Men 7 ar ad 

% on, gegen glelch baare Zadlung in Courant, 
1 aettehense Kanu se werden dabero hiemit 115 f 
ben, ich am bemeldeten Tage, Vormittags um 8 Uhr, 
iu dem Pfarbauſe zu Zafer eimafinden. 


„ Schäffs⸗Verkauf ze. 
25 N iu. 1 am Bollwerk liegende, 


— — — — 

. en Juni Morgens 8 ubr ſoll das auf dem aus fleper Hand öffentlich meißrbietend verkauft we 0 
gerne gen, auf der Insel neſedom, befindlich In, Nauflechsder wollen ſich demrach am 1 e an 0 h 
Senzarium, befebend in Pferden, Ochfen, Gtieren, Kͤͤhen, der Webnung des Hirn Gebelmen Rath Krauie zu Swl⸗ 
ellen, Schweinen, Haus, und Ackergeräthe, wie auch kemünde einfinden und auf das annedmliche Meiſtgebot 
eſindebeiten, öffentlich verkauft werden. Kzufet wer⸗ den Zoſchlag und die foforsige Uebergabe des Schiffes 
ſiamt Bubehör, gewärtigen. Das Inventarium von die⸗ 
Dargen den ıfiem Junii 1815. Sraude, in 3 6 abe de dee deen 

D ade be 
e G. N. Krauſe einzuſeden. e e 


Am roten Junli c., Barmitt eg um 10 Ubr, follen > vera 
in meiner Woduung 4 Scheffel Roggen und 157 Scheffel einige a ee ee ee ar 

Hafer, öffentlich au den Meiktietenten verkauft werden, Mabagonf⸗Taßen und von (ehr e % 7. Ta anten 

Welches Korn au RATE n Ah Oel Fan e Verkauf bier angekommen de 95 

7 e 18 

Bon, Bellın und, S ren , werden kann. ap 8 en 3. Ban bp Dark EN nn 

ammin den 2% Mop 7 8 er bollä . 

Weich, Jul, Cemmiſtontratb. ven auch Anchonies 15 Keinen ae nd TE Ton 

\ B. Wellmann fen,, Heine Oderſtraße 

2 No. 1045. 


Dr Zu verauctioniren in Stettin 
Direvßig Säcke befchädigten Kaffe ſollen am sten Juny einen order a 

g e e {0 Mae Ba ing 

er et N D . 5 - 

baut werden. Stettin den 2. Ju gen Preſſen — ſchen Hering in I 6 Tonnen iu Bil“ 


ny 1815. 
Ainual Preuß, Ste, und Henp tis Bericht, Rachen, und Schlern Edt No, 192, 


HBrovim⸗Mandeln Faß⸗ und Centnerwelſe, f. Portorles 
in Rollen, zum Zranfito, ſo wie auch verſteuert, in klel⸗ 
nen Pottheyen, Candis und f. Melie, zu billigen Preis 
ſen, dey B. T. Wilhelmi. 

Ganz neue daurable Pomeronfen, faftreiche Citronen 
und große Limburger Käfe vom circa 14 1b. ſchwer, und zu 
baden ber C. 4, Gottſchalck. 


TE NET EEE TEE TEE EN TR TE RT 

Domeranzen und Citronen, f. Maifinade a IB. ı5 und 

14 Gr, 427 N 51 11 2 * ia] a 16. 
„ engl. Möfr. Pulver a 1b. 20 Gr. bey. 

10 Gr., eng Carl Goldhagen. 


Beſten Köulgeberger und Muffif. Ciuckenbanf, rohe 
Pods lier Salem Au nr Ser nn 
und gemablen Blau- und Gelbbolz i aben 
e ene, große Laſtadle No. 221. 


Gmilchöräter a 18. 4 Gr. 7 25 beſten boliänd, 


Hering, à Stück 1 Ge. Cour „ fo wie ganz neuer Ber, 
ger Hering. zu verſchiedenen Preifen, verkouft 

G. Ninow, in der Schultzenſtraße No. 206. 
Stettin den 2. Juni 181. 


Gaſthof in Stettin zu verkaufen. 

Den in Stettin, Speicherſtraße No. 73 belegenen, in 
großer Nabrung ſlebenden Gaſthof, der goldne Stern ge⸗ 
Hannt, fol. wegen Ableben des bisherigen Beſitzers aus 
freyer Hand verkauft werden. Es befinden ſich außer 
6 Stuben, vielen Kammern, und allen Beguemlichkeiten, 
auch Stellung auf mehr denn 24 Pferde. Auch kann der 

rößte Theil des Kaufgeldes auf dem Haufe ſtehen blei⸗ 
Den: reelle Kaͤufer werden bey dem Kaufmann Michaelis 
am Roßmarkt No. 721 Näheres erfahren. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eingetretener Veränderung wegen iſt die zweite Etage 
in dem Haufe No 143 oben der Schuhſtraße, beſtebend 
aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Holzre⸗ 
miſe, vom erſten July bis zum erſten Detober d. J. billig 
. und daſelbſ die näbern Bedingungen zu 
erfabren. 


— —— — — — — — — 

Die zweite Etage meines Hauſes ſub No. 122. an der 
Relſſchlaͤger / und Schulzenſtraßen⸗Eckebelegen, beſtehend 
in einem Saal, vier Stuben, 2 Kammern, beller Küche 
img. Keller, Holztewiſe, Boden raum, Pferdestall zu 
4 Pferde, if zu Michaell dieſes Jahres anderweitig zu 
vermiethen, und belieben ſich Mlethsluſtige bel mir zu 
melden. Seel. G. Berufe Wittwe. 


n meinem Haufe No. 286 an der Kuh⸗ und Brei⸗ 
seh ee ih eine Stube und große belle Küche iu 
ver en und kann den ıften Julii bezogen werden. 
Auch für elnen einzelnen Heren habe ich eine Stube den 
Iten alt biüig in Miethe abzulaſſen. Stettin den 30, 
May agg. F. Borkenhagen. 


Die Unter Stage im Haufe No. 6so, auch 1 Stube und 
Kammer, wird ledig und kann zum ıfen Julli bezogen 
werden. 


— — 
In der Hagenfiraße No. 37 if eine Stube nebſt Al⸗ 
toben, mit Meubel und Betten, ſogleich zu wermiethen. 


Stoße Speicherboͤden ind 8 5 iu | 


No, 681 kleine Dobmſtraße wird dle twevte Etage 
von 4 Stuben, Geſindeſtube, einigen Kammern, Küche, 
Keller und Holnſtell zu Michaeli ledig, und kann ander, 
weitig vermietet werden. . 


— — — nn ne, 


In dem Hauſe No, 779 auf dem Marienfirdhofe, i 

2 „ 1 ia 5 8 AR, 
e, Keller, aß und Bodenraum zu ve 

und kann ſogleich bezogen werden. W 


Meinen in Grabow belegenen Garten bin ! 
mletden erboͤtig. Liebhaber erſuche ib, 10 400 115 
155 un 2 Alader eee da der Schluͤſſel ſich 
ey dem Bauer 8 uber, jeder Zei 
eden. Greitin besten dan Seit besehen 


815. 
von Eſſen, Juafffz⸗Commiſſarlus. 


5 i ö 

ine im zwelten Schlage am Oderſtrom beilegen e 
a erg Dh a kale, 
ann ſogleich vermiethet werden. as Nähere 
Zeitungs⸗Expedition. In N 


. ... ̃ ̃ 7 ne 
Eine Wieſe, iwer Magdeburger Morgen groß, im er 
ſten Schlage hart am Steindamm, an der dritten Brücke 
dieſſeits dem Blockbauſe belegen; das Nähere in der 
Schultzenſttaße No. 228. \ 


Bekanntmachungen. 


Es werden zwey Pachtunzen von Landguͤthern in Vor⸗ 
ge e, Au e, 
erfährt man in eu bey . rei 


dem Sufis-Commiffarius Geppert. 


Sollte Jemand geneigt ſeyn, eine nahmbafte Summe 
zu aufehnlichen Zinſen bey der moͤglichſten ee ans 
zulegen, ſo wird ibm die Theilmabme an einem gewißen 
Geſchaͤft, in fo fern dewilliget, daß die Adminiſtratlon 
feines Einſchußes ihm ſeloſt Aberlaßen bleibt: Auf poſt⸗ 
a. e H. L. in der biefigen 

eitungs⸗Exde i 
Be ee e „werden die nähern Aus⸗ 


r r c 
Ein mit guten Zeugniſſen ve 

Brauen und Brandtmeinbtennne Token, m Fi 

det auf dem Guthe Cavelwiſch fogleich ein Unterkommen. 

— —— 


Von heute au, wird alle Morgen wi 
guf dem Roßmarkt ein Wann mit Ei ee 
ſahnter Mh zum Verkauf Neben. Steitin den 
27. May 1815. Ad 


e 
Geld, welches geſucht wird. 

12 bis 1500 Rthlr, Courant werden gegen Verpfaͤndung 
einer eingetragenen ſtädiſchen Obligation von 2000 Rthlr. 
auf ein Jahr unter ſehr annehmlichen Bedingungen ges 
fucht; das Näbere in der Zeitungs,Expeditien. 


)» 22 — — 
Es wird eln Capital vou 6 bis 700 Rthlr. zur erſten 


ck cht; von w 
u 1 ic. em? erfährt man in der dieß 


